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D E R    L A N D R A T  
Geschäftsbereich: 
Finanzen 

DRUCKSACHE 

Az.: 
20-90-00 

lfd. Nr. Jahr 

Datum: 
25.07.2019 

80 2019 

 

Vorlage 
 
  Zutreffendes ankreuzen  

    Beschlussvorschlag 

an (zutreffenden Ausschuss einsetzen und ankreuzen) Sitzungstag öffent-
lich 

nicht- 
öffentlich 

ange- 
nommen 

abgelehnt geändert 

                  

                  

 Kreisausschuss 30.08.2019      

 Kreistag 11.09.2019      

 Die Ziele der UN-Behindertenrechtskon-
vention wurden berücksichtigt:  ja  nein  entfällt 

       
Verantwortlichkeit (Ordnungsziffer der Org.-einheit/Sichtvermerk): Geschäftsbereich 20 

Gefertigt: Beteiligt: Landrat zur Beschlussausführung. 

20.051       20 I                              
                                                gez. Radeck (Handzeichen) 

 
Betreff:  
 
Abschluss einer Zweckvereinbarung zwischen dem Landkreis Helmstedt und dem Land-
kreis Peine zur Unterstützung bei der Beratung und Durchführung von Vergabeverfahren 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Abschluss der beigefügten Zweckvereinbarung zwischen dem Landkreis Helmstedt 
und dem Landkreis Peine zur Unterstützung bei der Beratung und Durchführung von 
Vergabeverfahren wird zugestimmt. Der Landrat wird ermächtigt, gegebenenfalls erfor-
derliche redaktionelle Änderungen in der Zweckvereinbarung vorzunehmen. 
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Sachdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Mit der zweiten Stufe der Vergaberechtsreform, die am 18. Oktober 2018 in Kraft getreten 
ist, haben sich die Anforderungen im Vergabeverfahren um die Annahme elektronischer 5 
Angebote bei Oberschwellenvergaben erhöht. Weiterhin werden sich mit den geplanten 
Änderungen im NTVergG und UVgO im Herbst 2019 weitere Änderungen ergeben, z.B. 
die Annahme elektronischer Angebote für Dienst- und Lieferleistungen ab einem Netto-
auftragswert von 25.000 €.  
 10 
Die zentrale Vergabestelle des Landkreises Helmstedt realisiert aktuell jegliche formale 
Vergabeverfahren des Bau-, Dienst- und Liefersektors über das webbasierte eVergabe-
portal der Deutschen eVergabe, bereitgestellt durch die Firma Healy Hudson GmbH. Die 
Vorgaben der Vergaberechtsreform werden damit erfüllt. 
 15 
Die Annahme elektronischer Angebote beinhaltet allerdings nicht die vollumfängliche 
elektronische Bearbeitung von formalen Vergabeverfahren. Daher bestehen gegenwärtig 
beim Landkreis Helmstedt vergaberechtliche Insellösungen mit einer Vielzahl an Schnitt-
stellen zwischen der digitalen und schriftlichen Bearbeitung von Vergabeverfahren. 
Dadurch wird die Bearbeitung der Vergabeverfahren verlängert und die Möglichkeit der 20 
systemseitigen Plausibilitätsprüfung nicht genutzt. 
 
Die Umsetzung der o.g. Punkte wird mit der beigefügten Zweckvereinbarung erfolgen. 
 
Die Vergabestelle des Landkreises Peine verfügt über eine langjährige Vergabeerfahrung 25 
unter Nutzung des Vergabemanagementsystems der Deutschen eVergabe und als Ser-
vicedienstleister für ihre Kommunen. Daher kann unterstellt werden, dass Kinderkrank-
heiten und schwerwiegende Herausforderungen bei der Systemumstellung nicht entste-
hen werden. Durch das Outsourcing dieser Serviceleistung kann zeitlich befristet zu 
günstigen Konditionen Fachwissen und -expertise eingekauft und genutzt werden. Lang-30 
fristig führt diese Verfahrensumstellung zu einer deutlichen Entlastung des mit Vergabe-
verfahren betrauten Personals einschließlich des Rechnungsprüfungsamtes.  

Das Vergabemanagementsystem der Deutschen eVergabe, ebenfalls durch Healy Hud-
son GmbH bereitgestellt, bietet die Möglichkeit, die einzelnen Schritte eines Vergabever-
fahrens in einem System zu bearbeiten. Zeitgleich erfolgen systemseitige Plausibilitäts-35 
prüfungen der eingestellten Dokumente und eine echtzeitbasierte Dokumentation der 
durch jeden Benutzer im System erfolgten Schritte. Durch die digitale Bearbeitung der 
Vergabeverfahren und den damit verbundenen Wegfall des Postwegs können die Zeit-
abläufe deutlich gestrafft sowie die Fehlerwahrscheinlichkeit weiter gesenkt werden.  

Durch eine personellen Aufstockung der Vergabestelle des Landkreises Peine ist eine 40 
Unterstützung des Landkreises Helmstedt zu einem Verrechnungssatz von netto 65 €  
möglich. Folgende Leistungen werden durch den Landkreis Peine erbracht: 

 

- Einrichtung des Landkreises Helmstedt als Mandant im Vergabemanagement-
system des Landkreises Peine, Einrichtungsdauer vier bis sechs Wochen nach 45 
Abschluss der Zweckvereinbarung 
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- Vererbung des Rollenberechtigungskonzeptes des Landkreises Peine, bei Be-
darf Änderungen der Rollen 

- Bewirtschaftung des Vergabemanagementsystem: Anlegen und Löschen von 
Nutzern, Aufspielen von Updates 50 

- Regelmäßige Schulung der Nutzer 
- Bereitstellung einer aktuellen Formulardatenbank 
- Einzelfallbezogene Beratung bei komplexen Vergabeverfahren 
- Jährliche Kündigungsoption der Zweckvereinbarung 

 55 
Nach Unterzeichnung der Zweckvereinbarung wird diese vom Landkreis Peine beim 
Niedersächsischen Ministerium für Inneres und Sport zur Genehmigung eingereicht und 
tritt nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 

Anhänge 60 

Zweckvereinbarung zwischen dem Landkreis Peine und dem Landkreis Helmstedt zur 
Unterstützung bei der Beratung und Durchführung von Vergabeverfahren, Stand 
09.05.2019 

IKZ – Zuständigkeiten Landkreis Helmstedt und Landkreis Peine (Anhang I) 

Information zur Durchführung eines Vergabeverfahrens (Anhang II) 65 

Ergänzungsvereinbarung zum Systemnutzungsvertrag „Deutsche eVergabe“ (Anhang 
III) 

Konditionen / Kosten – Nutzung Vergabemangamentsystem (Anhang IV)  

Berechnung der Stundensätze für die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle (An-
hang V) 70 

 

 



Anhang I  zur Zweckvereinbarung - 09.05.2019
IKZ - Zuständigkeiten
Landkreis Helmstedt und Landkreis Peine 

Landkreis 
Helmstedt

• Anlegen des Projekts

Landkreis 
Helmstedt

• Wahl der Vergabeart

Landkreis 
Peine

• Prüfung der Vergabeart inkl. der
begründenden Vermerke

Landkreis 
Helmstedt

•
Ausfüllen der Projekteigenschaften
incl. der begründenden Vermerke

Landkreis 
Peine

• Prüfung der Projekt-Eigenschaften

Landkreis 
Helmstedt

• Erstellung der Vergabeunterlagen

Landkreis 
Peine

• Vergabeunterlagen fertigstellen

Landkreis 
Helmstedt

• Versand/Veröffentlichung der VU



IKZ zwischen Landkreis Helmstedt und Landkreis Peine 

Landkreis 
Helmstedt

• Öffnung der Angebote im 4-Augen-Prinzip

Landkreis 
Helmstedt

• Nacherfassung der konventionellen
Angebote

Landkreis 
Helmstedt

• Formelle Prüfung und Nachforderung;
ggf. Angebotsausschlüsse

Landkreis 
Peine

• Prüfung der formellen Prüfung
incl. der begründenden Vermerke

Landkreis 
Helmstedt

• Fachliche Wertung und
Zuschlagsentscheidung

Landkreis 
Peine

•
Prüfung der Zuschlagsentscheidung
incl. der begründenden Vermerke

Landkreis 
Helmstedt

• Erteilung des Zuschlags

Landkreis 
Helmstedt

• Archivierung
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Stand: 09.05.2019 

Zweckvereinbarung 

(öffentlich-rechtliche  Vereinbarung) 

zwischen 

dem Landkreis Peine 

vertreten durch den Landrat nachstehend „LK PE" genannt 

und 

dem Landkreis Helmstedt 

vertreten durch den Landrat nachstehend „LK HE" genannt 

zur  

Unterstützung bei der Beratung und Durchführung von Vergabeverfahren 

Präambel 

Aufgrund von § 1 Abs. 1 Nr. 3, § 2 Abs. 1 Nr. 2 des Niedersächsischen Gesetzes über die kommunale 

Zusammenarbeit (NKomZG) vom 19. Februar 2004 (Nds. GVBI. S. 63), in der z. Zt. geltenden Fassung, 

i. V. m. § 120 Abs.4 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) in der derzeit

geltenden Fassung, wird folgende Vereinbarung von Unterstützungsleistungen durch die Zentrale

Vergabestelle des LK PE bei der Vorbereitung und Durchführung von Vergabeverfahren des LK HE

und seiner kreisangehörigen Kommunen geschlossen.

§ 1 Zweck der Vereinbarung

(1) Die Gemeinden und Landkreise in Niedersachsen können sich einander bei der Durchführung

ihrer Aufgaben unterstützen. Dabei kann sich die Zusammenarbeit auch auf sachlich

begrenzte Teile der Aufgabe beschränken und Beratungs- u. Unterstützungsleistungen bei

der Beratung und Durchführung von Vergabeverfahren umfassen. Die Kooperationspartner

sind sich einig, dass die Aufgaben des LK HE und seiner Kommunen im Rahmen der Vergabe

öffentlicher Aufträge von der  Zentralen Vergabestelle des LK PE unterstützt werden sollen.

Diese Regelungen erfolgen insbesondere im Hinblick auf die zum 18.04.2016 bzw. 18.10.2018

verpflichtend eingeführte E-Vergabe und aller anderen bei der Durchführung von

Vergabeverfahren zu beachtenden vergaberechtlichen Bestimmungen.

(2) Gemeinsames Ziel der Zusammenarbeit ist die rechtssichere und wirtschaftliche Abwicklung

der Vergabeverfahren des LK HE und seiner Kommunen.  Dies führt zu einer effizienten und

zielorientierten Aufgabenerfüllung im LK HE.

3) Gleichzeitig soll durch den Einsatz einer einheitlichen E-Vergabelösung in

Ausschreibungsverfahren des Landkreises Helmstedt und seiner Kommunen für die

Bieterunternehmen ein einheitlicher Standard bei der Angebotserstellung und

Angebotsabgabe realisiert werden. Die elektronische Abwicklung der Vergabeverfahren

erhöht die Rechtssicherheit bei der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie auf
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Bieterseite bei der Angebotserstellung und Angebotsabgabe. Der Einsatz des E-Vergabe-

Systems dient zudem der Wettbewerbsförderung und Transparenz. 

 

(4) Durch die Zusammenarbeit mit dem LK PE können die Qualität der   Aufgabenerfüllung   

verbessert   und   die   Dauer   der   Verfahren   verkürzt und damit auf Dauer auch Kosten 

gespart werden. 

 

(5) Die gemeinsame Wahrnehmung der Aufgabe ermöglicht einen effektiveren Personaleinsatz, 

eine stärkere Spezialisierung der Mitarbeiter/innen in der Zentralen Vergabestelle des LK HE 

und führt damit folglich auch dort zu einem größeren fachlichen Know-How und 

Erfahrungswissen. Diese Faktoren erhöhen die Rechtssicherheit bei der Abwicklung der 

Vergabefälle. 

 

 

§ 2 Kooperatives Konzept (Zuständigkeiten) 

 

(1) Die Zentrale Vergabestelle des LK PE übernimmt im Zusammenwirken mit dem LK HE die im 

Anhang I zu dieser Vereinbarung aufgeführten Unterstützungsleistungen. Der LK PE behält 

sich vor seine Unterstützungsleistungen zu reduzieren oder einzustellen, soweit dies zur 

Unterstützung des LK HE nicht mehr erforderlich ist oder wegen der beim LK PE vorhandenen 

begrenzten Möglichkeiten notwendig wird.  

 

(2) Die Zentrale Vergabestelle des LK HE führt ihre Vergabeverfahren und die der 

kreisangehörigen Kommunen in eigener Zuständigkeit u. Verantwortung durch.     

 

(3) Bei der Durchführung des Vergabeverfahrens finden die kreiseigenen bzw. gemeindeeigenen 

Regelungen im LK HE und seinen Kommunen (z.B. Dienstanweisungen, Vergabeordnungen) 

entsprechend Anwendung. 

 

(4) Die Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes des LK HE für die Prüfung der Vergaben 

bleibt von dieser Vereinbarung unberührt. 

 

 

§ 3 Mitwirkungspflichten 

 

(1) Die zuständigen Mitarbeiter/innen des LK HE unterstützen die Zentrale Vergabestelle des LK 

PE mit allen Informationen und Unterlagen, die für die Erbringung der vereinbarten 

Leistungen notwendig sind. Hierfür kann u. a. der als  Anhang II beigefügte Arbeitsbogen 

verwendet werden. 

 

§ 4 Einsatz der eVergabe 

 

(1) Die Vergabeverfahren werden unter Einsatz des Vergabemanagementsystems „Deutsche 

eVergabe“ der Healy Hudson GmbH durchgeführt. Maßgeblich dafür ist  der zwischen der 

Healy Hudson GmbH und dem Landkreis Peine geschlossene  Systemnutzungsvertrag und die 

Ergänzungsvereinbarung  „Interkommunale  Zusammenarbeit“  zum Systemnutzungsvertrag 

– Anhang III. 

(2)  

Der LK PE stellt dem LK HE u. seinen Kommunen das eVergabemanagementsystem  im 

Rahmen dieser Vereinbarung und in Abstimmung mit der „Healy Hudson GmbH Deutsche 

eVergabe“ als sog. IKZ-Mandanten zur Nutzung zur Verfügung. Zu den vom LK PE bereit 
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gestellten Unterstützungsleistungen gehört auch die lfd. Anwendungsbetreuung des LK HE 

bei der Nutzung dieses Systems.      

§ 5 Kostenerstattung

(1) Für die Kostenerstattung zur Nutzung des E-Vergabemanagementsystems und der

Unterstützungsleistungen der Zentralen Vergabestelle des LK PE gelten die im Anhang IV zu

dieser Vereinbarung aufgeführten Beträge und Stundensätze. Mit dem Stundensatz sind die

gesamten Personal- und Sachkosten des Arbeitsplatzes abgedeckt (Kostendeckungsprinzip)

– Anhang V. Der Stundensatz wird regelmäßig (jährlich) auf Aktualität überprüft und bei

Bedarf angepasst. Eine Anpassung des Stundensatzes erfolgt aufgrund einer schriftlichen

Mitteilung der Zentralen Vergabestelle des LK PE.

(2) Sonstige besondere Unterstützungsleistungen vergaberechtlicher Art außerhalb der lfd.

Vergabeverfahren werden nach dem tatsächlich anfallenden Zeitaufwand x Stundensatz

berechnet.

(3) Die bei der Abwicklung der Vergabeverfahren entstehenden besonderen Kosten trägt der LK

HE und seine Gemeinden selbst; d.h. entsprechend dem bei ihnen verfahrensspezifisch

verursachten Aufwand; so für Bekanntmachungen in Tageszeitungen, externe

Beratungsleistungen (von Rechtsanwälten, Architekten, Ingenieuren u.a.).

§ 6 Schweigepflicht/Datenschutz

Die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle des LK PE sind im Rahmen der gesetzlichen und 

tarifvertraglichen Bestimmungen zur Einhaltung der Schweigepflicht und zur Beachtung des 

Datenschutzes  verpflichtet. 

§ 7 Haftung

Der LK HE und seine Gemeinden haften für Schäden Dritter und tragen ihnen selbst entstehende 

Schäden in vollem Umfang. Dies gilt nicht für Schäden, die die Mitarbeiter/innen der Zentralen 

Vergabestelle des LK PE grob fahrlässig oder vorsätzlich herbeigeführt haben. 

§ 8 Schriftform und salvatorische Klausel

(1) Alle die Zweckvereinbarung betreffenden Vereinbarungen zwischen den Vertragspartnern

bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform.

(2) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig aufgenommene Bestimmung

ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar sein oder ihre

Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so wird hierdurch die

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Das gleiche gilt, soweit sich

herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enthält. Die Vertragsparteien

verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen oder zur

Ausfüllung der Lücken eine Regelung zu treffen, die dem am nächsten kommt, was die

Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der Vereinbarung bedacht hätten.
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§ 9 In-Kraft-Treten, Geltungsdauer

(1) Diese Vereinbarung tritt gem. § 5 Abs.6 NKomZG am Tage nach der öffentlichen

Bekanntmachung in Kraft.

(2) Diese Vereinbarung kann jeweils zum 31.12. eines Jahres gekündigt werden. Die Kündigung

muss schriftlich bis zum 30.06. des jeweiligen Jahres den andern Vertragspartnern gegenüber

erklärt werden. Bereits begonnene bzw. laufende Vergabeverfahren werden gemeinsam zu

Ende geführt. Nach Beendigung der Vereinbarung führt jeder Landkreis seine

Vergabeverfahren in eigener Zuständigkeit durch.

Landkreis Helmstedt  Landkreis Peine 

Radeck  Einhaus 

Landrat  Landrat 



Anhang II zur Zweckvereinbarung LK HE u. LK PE – 09.05.2019 

Informationen  zur Durchführung eines Vergabeverfahrens 

Projektbeschreibung 

Projektname:   

Internes AZ: 

Art und Umfang der Leistung: 

Liefer-/Ausführungsort:  

Projekteigenschaften 

Verfahrensordnung:   VOL/A ☐  VgV ☐  

VOB/A ☐ VOB/A-EU ☐ 

Leistungsart: Bauleistung ☐       Leistungsbeschreibung im GAEB-Format! 

Lieferleistung ☐  Leistungsbeschreibung! 

Dienstleistung ☐  Leistungsbeschreibung! 

Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung ☐ 

Beschränkte Ausschreibung ☐  Firmenliste beifügen 

Freihändige Vergabe ☐               Firmenliste beifügen 

Geschätzter Auftragswert (netto):   

- detaillierte Kostenschätzung ist beizufügen 

Verfügbarkeit der Hh-Mittel: 

Personensachkonto (PSK): 

Losbildung: Lose werden gebildet ☐ 

Es werden keine Lose gebildet ☐ 

- diese Ausnahme ist in jedem Fall zu begründen 

Zuschlagskriterium: Niedrigster Preis ☐ 

Wirtschaftlichstes Angebot ☐ 



    - Bewertungsmatrix (Kriterien/Unterkriterien/Gewichtung) beifügen 

Nebenangebote:  Nebenangebote werden zugelassen ☐ 

- bei Bauleistungen (VOB) sind NA grundsätzlich zugelassen,                  

              - Bei VOL können NA zugelassen werden 

 

Nebenangebote werden nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 

zugelassen ☐ 

- bitte begründen weil NA i. V. m. HA = Ausnahme 

 

Nebenangebote werden nicht zugelassen ☐ 

- Bei VOB ist das eine Ausnahme - daher bitte begründen 

- Bei VOL keine Begründung erforderlich 

 

Fließen für diese Maßnahme Fördermittel?: Ja ☐ Nein☐ 

- Wenn ja, dann bitte den Fördermittel-Bescheid beifügen 

 

Sicherheitsleistungen für Vertragserfüllung (erst ab 250.000 €):  ja ☐ nein ☐ 

 

Sicherheitsleistungen für Mängelansprüche (unter 250.000 € nur in Ausnahmefällen):  ja☐     nein ☐ 

(Bei Sicherheitsleistungen unter 250.000 € benötigen wir eine ausführliche Begründung) 

 

Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe zu benennen:  ja ☐ nein ☐ 

 

 

Werden Referenzen gefordert?  Ja ☐ Anzahl:       

  

     Nein ☐  

 

Berücksichtigung sozialer Kriterien (§11 NTVergG)? Ja ☐ Nein ☐ 

 

 

Berücksichtigung Umweltkriterien (§10 NTVergG)?        Ja ☐     Nein ☐ 

 

 

Projektverantwortlicher:        

 

Tel.:            
 

E-Mail:           

 

 

Beteiligung Externer (z.B. Planungsbüros)         Ja ☐  dann bitte die Kontaktdaten angeben 

                                                                                   Nein ☐ 

   

 

 
 

 

 

----------------------------------                                                     --------------------------------- 

Sachbearbeiter, Datum                                                          Geschäftsbereichsleiter, Datum 

(Unterschrift in Textform)                                                      (Unterschrift in Textform)  



















Anhang IV zur Zweckvereinbarung LK HE u. LK PE - 09.05.2019

Konditionen / Kosten: 

Nutzung Vergabemangamentsystem  

Einmalige jährliche Wartungs- Kosten pro

IKZ-Mandanten Einrichtungsgebühr und Pflegegebühren Verfahren

Kommune/Vergabestelle < 20.000 Einwohner 0,- 840,- 90,-

Kommune/Vergabestelle >= 20.000 Einwohner 5.000,- 840,- 90,-

Unterstützungsleistungen LK Peine

Durchführung Vergabeverfahren Stunden pauschal Stundensatz

unterschwellig (nationale A.) 3 65,-

oberschwellig (EU-weite A.) 6 65,-

Teilnahmewettbewerb 3 65,-

pro Verhandlungsrunde / 2 65,-

Verhandlungsverfahren

sonstige ausserordentliche Zeitaufwand / Stunden 65,-

vergaberechtliche Beratungsleistungen 

lfd. Anwendungsbetreuung Zeitaufwand / Stunden 65,-

eVergabemanagementsystem



Anhang V zur Zweckvereinbarung – 09.05.2019 

 

29 Zentrale Vergabestelle Peine, den 02.05.2019 
 
 

 
Berechnung der Stundensätze für die Mitarbeiter/innen der Zentralen Vergabestelle 

 

 
Vermerk: 

 

I. Sachverhalt 

Die Zentrale Vergabestelle hat ihren Service zur Durchführung von Vergabeverfahren auch 

für Beschaffungsstellen außerhalb der Kreisverwaltung ausgeweitet. Dies können sowohl 

Beteiligungen des Landkreises als auch kreisangehörige Kommunen u.a. sein. 

 
Für diesen Fall sind der Zentralen Vergabestelle für den dabei entstehenden Aufwand die 

Kosten (für Personal u. Sachaufwand) zu erstatten. Die in der Zentralen Vergabestelle täti- 

gen Bediensteten u. Beschäftigten werden nach A12 (Leiter ZVergSt), sowie A10 u. E9A  

besoldet bzw. vergütet. 

 
II. Berechnung der Erstattungsbeträge 

a) Nach KGSt (Kosten eines Arbeitsplatzes, Stand 2018/2019) 

Die Kosten eines Arbeitsplatzes umfassen gemäß dem o.g. Bericht (Auszug Anlage 

1) folgende Faktoren: 

 
 A12 A10 E9A Durchschnitt 

Personalkosten 95.000 € 77.200 € 65.000 €  

Sachkosten  eines  Büroarbeits- 

platzes 

9.700 € 9.700 € 9.700 €  

Gemeinkosten (20% von PK) 19.000 €   15.440 € 13.000 €  

Gesamtkosten AP pro Jahr 123.700 € 102.340 €  
€ € 

87.700 €  

Kosten AP pro Stunden 

(1.631/1.590 Arbeitsstunden) 

75,84 € 62,98 € 55,16 € rund 
65,00 € 

 

 
b) Personalkostenermittlung des Niedersächsischen Finanzministerium  

Standardisierte Personalkostensätze 2018 (Nds.GVBl. S.5) – 

Zusammenstellung der Zeitaufwände nach § 1 Abs.4 Nr.3 lit.c) der 

AllGO: 16,25 € je angefangene Viertelstunde = 65 € Stundensatz  

(Personalkostenanteil 58 € / Sachkostenanteil 7 €)  

 

 

III. Ergebnis 

Ergibt nach beiden Berechnungen für die Jahre 2018 u. 2019 einen  zu veranschlagenden 
durchschnittlichen Stundensatz von 65,00 Euro. 

 
 

FD 29/Zentrale Vergabestelle/Kruse – Personalkostenberechnung (Stundensätze 2018/2019)   


